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05.01. Stellenwechsel Ca. 80 Soldaten werden im
Rahmen des Stellenwechsel
zu! wegve rse tz t .
Bis 12.01. wird EAP (S)
Hafenausblldung durchge-
führt"

oa.c i . Debriefing laktiklage SFL1L.
Das Ergebnis der Laöebe-
urteilung wird durch
Kmdt HAB, Kl Weber vor-
gestellt.

10. /11.01. HITfYTr'j
Vortrag Kdr. zum Thema
"Der E'inf Lu ß der nu kLe a re n r:{(jst.ung3l-<;ontrolle

auf die mari timen (-'!·'Spekteder' Sichenlei t ."

15.-18.01.Einielausbildung irn Rat-Hnen E?lP Uj).

22.01.-
02.02.

Taktiklehrgang der SFLTL bel
Seetakt. Lehrgrp.in W'haven.

Während Krndt'n und WO's
in W'haven am Trainer
planen. wird das Geschwa-
der aufgefordert, für al-
le Einheiten einen 8011-
Ist- Vergleich für durch~
gefÜhrte PME des letzten
Quartals 1989 durchzufüh-
ren. Es besteht bei
Flottenkdo oder Fü M der
Verdacht, die Einheiten
wü rden wegen der Gewäh"'
rung von DIenstzeitaus-
gleich defizitäre PME
betreiben ..
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Der befohlene Vergleich wird durchge-
führt, obwohl es eine erhebliche Zu-
sätzliche administrative Belastung für
alle Einheiten bedeutet. Jede Art von
Ausbildung und alle anderen Vorhaben
müssen entfallen. Die Auswertung des
befohleneM Vergleiches zeigen, wie nicht
anders zu e0warten. daß die PME im
Geschwader ordnungsgemäß durchgeführt
worden ist.
Diese Art von Überprüfung offenbart
Mißtrauen bei den Kommandobehbrden.
Man glaubt verm. nicht, daß die Truppe
ohne Defizite mit dem DZA-Erlaß leben
kann. Der Soll-ist-Vergleich ist in
dieser Situation als Maulfaßgerät
konzipiert, mit dem die Schuld an
Defiziten von vornherein den
Einheitsführern zugewiesen wird.
Das Geschwader hat ke{ne Schwierigkeiten
mit der' l'1eldung,weil die Kmdt'n au'f der-
Grundlage des Erlasses und gern. Weisung

.Kmdr. DZA er~tens individuell und
zweitens nur dann gewähren, wenn keine
dienstlich~h Erfordernisse bestehen.
Im Ergebnis entstehen so zwar unter-
schiedliche Freistellungen!Vergütungen,
in Abhängigkeit von Verwendungsreihe
und ~ienstposten. iber dienstliche
Erfordernisse leiden nicht, und es wird
auch nicht auf Dienste oder seit Langem
als sinnvoll erkannte Routinen verzich-
tet.
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